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Volle Fahrt voraus mit der
Friedensflotte "Mirno  More"
100 Schiffe  mit  1000 Te"nehmern  aus  22  Nationen  - Straubinger sind  mit clabei

"Mirno More" ist der Gruß der Seefahrer Dalmatiens und bedeutet so viel wie "friedliches Meer". Seit
1 994 gibt es das Segelprojekt für sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche. Als die Friedensflot-
te heuer in See stach, war erstmals auch ein Schiff aus Straubing dabei und sechs junge Menschen
mit Behinderung rund um Skipper Hans-Jürgen Amann und Projektleiter Kilian Schwarzensteiner.
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Am Samstag,  16. September, um 2:30
Uhr starteten wir nach Seget nahe Trogir
in Kroatien, um im Rahmen von Mirno

More eine Woche auf einer 15 Meter
langen Segelyacht, der "Led Zeppelin",
zu verbringen. Wr waren drei Bewoh-
ner aus Straubing, zwei Bewohner und
eine Bewohnerin aus Bogen sowie ein
Betreuer, eine Betreuerin, der Skipper
und seine Co-Skipperin.

Sonntag. Sicherheitseinweisung. Dazu
haben wir uns die "Led Zeppelin" unter

und auf Deck mal so richtig angeschaut
und unser Skipper hat uns nicht nur
in das Anlegen und Tragen der []et-

tungswesten eingewiesen. Ganz schön
viel, was man da wissen muss. Segeln
war aufgrund des starken Windes und
der hohen Wellen heute nicht möglich,
sodass wir am Abend zur Willkom-
mensparty in []ogoznica mit dem Auto

gefahren sind.

Montag. Auslaufen und Segeln!  Kaum
sind die Segel gesetzt, neigt sich die
Yacht seitwärts. Da hält man sich schon
etwas besser fest! HaJot, unser Skipper,
sagt: "Das nennt man Krängung und ist
absolut ungefährlich.''  Bist du sicher,

HaJot? Nach kurzer Zeit sind wir sicher
und genießen die überfahrt nach Mas-
linica auf der lnsel Solta, wo wir unsere

slowenischen Freunde treffen.

Dienstag. Nach dem gestrigen Fest
mit den Slowenen geht es heute zurück
zum Festland.  ln der Marina KaStela

treffen sich alle 100 Schiffe der Frie-

densflotte.  Da für den Nachmittag
Sturm vorhergesagt ist, Iaufen wir schon
sehr früh aus und erreichen unversehrt
die Marina. Am späten Nachmittag
wieder bestes Wetter mit Sonnenschein
und angenehmen Temperaturen. So mö-

gen wir das!

Mitt\^/och. Den ganzen Tag werden
verschiedene Aktivitäten angeboten,
wie []ollstuhlgeschicklichkeitsfahren,

Bodypainting,  Motorbootfahren, Flag-

genmalen , Geschicklichkeitswettbewer-

be, Gipsmaskenmodellieren und vieles
mehr. Langeweile? Fehlanzeige! Unsere

Crew übt am Nachmittag noch für
unseren Beitrag zum Friedensfest. Das
Motto:  "Alleine können wir die Dunkel-

heit nicht vertreiben, aber gemeinsam
erhellen wir die Nacht," Diese Show mit

Feuer und Bewegung hat das Publikum
echt begeistert.

Donnerstag. Heute ist es soweit. lm
Minutentakt legen die 100 Schiffe der

Friedensflotte ab und verlassen den
Hafen zur Formationsfahrt. Auf der

gemeinsamen Fahrt sind die Yachten oft
nur wenige Meter voneinander entfernt.
Echt spannend! Als dann alle auf ein
Zeichen des Führungsbootes die Vorse-

gel setzen, bekommen wir Gänsehaut.
Teil dieser großen Gemeinschaft zu sein
ist ein wahnsinnig tolles Gefühl.

Freitag. Die Nacht haben wir zusam-
men mit den Schiffen der Friedensflotte
Bayern in der Marina Agana verbracht.
Leider müssen wir heute schon wieder
zurück nach Seget.

Diese Woche ging zu schnell vorbei und

es geht wieder []ichtung Deutschland.
Eins ist aber sicher, und da sind wir uns

nach unserem Nachtörntreff Anfang
November einig: "Wir kommen wieder!"

Hans-Jürgen (HaJot) Amann

Am Mittwoch waren die Tieilnehmer kreativ und modellierten zum BeispieI Gipsmasken.
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Erraten Sie die Hauszeitung?
Bitte schicken Sie eine Postkarte oder

eine E-Mail mit dem  Lösungswort des

unten stehenden Kreuzworträtsels und
lhrer Adresse an

Barmherzige Brüder

Bayerische Ordensprovinz
Postfach 20 03 62
80003 München
bzw. an redakteur@barmherzige.de

Zu gewinnen gibt es ein Buch, eine CD
oder DVD im Wert von bis zu 25 Euro.

Einsendeschluss: 31. Januar 2018

Zweite Chance: Bei der Jahresziehung
wird unter allen  richtigen  Einsendungen

des Jahrgangs 201 7 eine Reise nach
Wien für zwei Personen verlost inklusive

zwei übernachtungen im altehrwürdigen

Konvent der Barmherzigen Brüder.

Die Lösung aus dem Oktober-Heft:

P G H A L O
K A F] F R E l T A G A N T l D O T

N L E F] I K A T R E l B E
l N S U L ] N T S E R A N S U

H A A G G J E S U l T E N K E
T E N D E l B N G T U F]

K U E V E T T E S L E B E F]

B O FZ D E T S S T l E F] N Z
M N N M E D E A S l N F] I

l S T A A T l N F E K T I O N

E K T A S l E U N Z E D O S l S

HAuSFUNK

Gewonnen hat
Denny Jacobi, Kraiburg
Wir gratulieren!

Den Gewinner gezogen haben der bisherige und der künftige Heimleiter des Alten-

und  Pflegeheimes St. Augustin  in  Neuburg.  Klaus Müller (links) folgt in diesem Amt

Stephan Zinsmeister nach, der nach  13-jähriger Betriebszugehörigkeit am 31.  De-
zember ausscheidet.  Klaus Müller übernimmt nahtlos das Amt der Heimleitung.  Der

Diplom-Krankenhausbetriebswirt besitzt jahrzehntelange Eriahrung im Sozialwesen

und in der Leitung von Alten- und  Pflegeheimen.
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Zum Tod von Altabt Odilo Lechrier OSB

Benediktiner
mit weitem  Herzen
Das Buch ist gerade noch fertig ge-
worden.  Ende  November wollte Odilo

Lechner sein neuestes Werk der öffent-
lichkeit vorstellen - der Titel:  "Engel an

meiner Seite''. Aber am 3.  November ist

der Münchner Benediktiner, einer der

bekanntesten Ordensleute Deutsch-
lands,  im Alter von 86 Jahren gestorben.
Bereits mit 33 Jahren übernahm er 1964

die Leitung der Abtei Sankt Bonifaz in

München und Andechs.  Bei seinem

Ausscheiden 2003 war er der dienstäl-
teste Benediktinerabt weltweit.

Auch mit den Barmherzigen Brüdern

war der Altabt vielfach verbunden.

Beim Schülertag  in Straubing  im Jahr

2004 etwa gestaltete er einen  lmpuls

und stellte sich der Diskussion mit den

jungen  Leuten.  Ein Jahr später hielt er
einen Besinnungstag zur benediktini-

Altabt Odilo Lechner 2OO9 in Kostenz

bei einem GIäschen Wein

schen Spiritualität mit dem Titel  "Suche

nach Gott - Suche nach dem rechten
Maß". Seine Gedanken dazu fasste er
in einem  Beitrag für diese Zeitschrift

zusammen.  Unter anderem schrieb er:

"Benedikt ist ein Mann des Anfangs: An
diesem  Platz,  in diesem Kreis beginnen

wir, Welt aus dem Glauben zu gestalten,
Welt zu verändern.''  Die Exerzitien für

die Barmherzigen  Brüder 2009 stellte er

unter das Motto:  "Der Weg des heiligen

Benedikt zur Weite des Herzens".  So

lautete auch sein Wahlspruch als Abt:

"Dilatato corde - mit weitem Herzen".
Nicht nur den Brüdern stand er als lm-

pulsgeber zur Seite, 2013 begab er sich
auch mit Gästen des Kneippianums vier
Tage lang auf "spirituelle Spurensuche''

in der Fastenzeit.

Der Sohn eines Münchner Bankbe-

amten machte l949 sein Abitur am

Gymnasium der Benediktinerabtei
Metten und studierte dann Philosophie

und Theologie in  München,  Innsbruck

und Würzburg.  l952 trat Hans Helmut

Lechner ins Kloster ein  und erhielt

seinen Ordensnamen Odilo.  Die Pries-

terweihe folgte  l 956. Starken  Einfluss

nahm Lechner auf die Umgestaltung
des lnnenraums der Basilika St.  Bonifaz

gemäß den Beschlüssen des Zweiten
Vatikanischen  Konzils (1962-l 965),  das

die Liturgie als  Feier der Gemeinschaft

des Volkes Gottes lehrt.  Lechner wurde
als einfühlsamer Seelsorger, Ästhet und
Kunstförderer geschätzt.  Besonders
verbunden fühlte er sich mit dem Kom-

ponisten Carl Orff (1 895-l 982),  der auf
dem Hemgen  Berg in Andechs begra-
ben ist. Seit Anfang der 1990er Jahre

förderte Odilo Lechner das Engagement
einiger Mitbrüdei  für wohnungslose

Menschen.

Johann Singhartinger / KNA
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